
STEREMAT Funkuhr 
Betriebsuhr aus Funkaufklärungsstellen der NVA; auch von der HA III des MfS eingesetzt. 

Das Uhrensystem besteht in der Minimalkonfiguration aus einem Zeitzeichenempfänger (ZZE) und 
der eigentlichen Uhr (Uhr/T = Tischvariante, Uhr/E = Einschubvariante), welche die vom 
Zeitzeichensender empfangenen Signale auswertet. Bei Bedarf können bis zu zehn weitere Uhren als 
Tochteruhren angeschlossen werden.  

Für den ZZE ist ein separater Wandhalter (Konsole) und für die Tischvariante der Uhr ist für den 
Einsatz in Fahrzeugen eine spezielle Spannvorrichtung verfügbar, um die Uhr z.B. auf einer 
Tischfläche zu fixieren. 

Der Funkempfänger sucht automatisch den am stärksten einfallenden Zeitzeichensender. Genutzt 
werden konnten zwei fest eingestellte Frequenzen: 

 Sender-1 = Zeitzeichensender DCF-77 in Mainflingen bei Frankfurt/Main, der mit 30 kW auf 
77,5 khz sendet, 

 Sender-2 = Zeitzeichensender in Nauen (Rufzeichen Y3S), der mit 5 kW auf 4525 kHz 
sendete (Betrieb wurde eingestellt). 

Reicht die eingebaute Ferrit-Antenne für einen störungsfreien Empfang nicht aus, ist der Anschluß 
einer externen Antenne möglich. Bei einem Ausfall des Zeitzeichensenders läuft die Uhr autonom 
weiter. Zeit und Datum können auch manuell eingestellt werden. 

Die Auswerteschaltung synchronisiert sich automatisch ab der 58. Minute jeder Stunde für drei 
Minuten auf die empfangenen Signale, d.h., Uhrzeit (Stunden, Minuten, Sekunden) und Datum (Tag, 
Monat, Jahr) werden automatisch gestellt. Der Stellvorgang (Synchronisierung) kann aber auch 
jederzeit manuell gestartet werden. 

Die Uhrzeit wird ständig im Display angezeigt, das Datum ist per Tastendruck abrufbar. Die Uhr stellt 
Zeittelegramme zur Verfügung für: 

 Tonbandaufzeichnungen zur genauen Auswertung, 

 EDV-Anlagen und 

 zur Auslösung von Schaltvorgängen zu vorprogrammierten Zeiten. 

 

Maße und Gewicht Funkuhr/T: Breite 136 mm  x Höhe 200 mm x Tiefe 285 mm; ca. 5 kg 

Maße und Gewicht ZZE: Breite 152 mm  x Höhe 53 mm x Tiefe 228 mm; ca. 1 kg 

Stromversorgung Funkuhr/T: 
wahlweise 220 V / 50 Hz Netzspannung oder  
10,8 bis 28 V Gleichspannung 

Stromversorgung ZZE: über Funkuhr/T 

Baujahr: ab 1982 

Hersteller: VEB Steremat "Hermann Schlimme", Berlin 

 

  

Im Jahr 2009 feierte die Physikalisch-Technische Bundesanstalt (PTB) Braunschweig und Berlin  

„50 Jahre Zeitaussendung mit DCF-77“. 

 

http://de.wikipedia.org/wiki/Zeitzeichensender
http://de.wikipedia.org/wiki/DCF77
http://maps.google.de/maps?q=mainflingen&hl=de&ll=50.015103,9.01278&spn=0.014257,0.038581&sll=51.151786,10.415039&sspn=14.266264,39.506836&hnear=Mainflingen+Mainhausen,+Darmstadt,+Hessen&t=h&z=15
http://maps.google.de/maps?q=nauen&hl=de&ll=52.647633,12.902541&spn=0.009217,0.032337&sll=50.015406,9.012845&sspn=0.009762,0.032337&vpsrc=6&hnear=Nauen,+Havelland,+Brandenburg&t=h&z=16
http://de.wikipedia.org/wiki/DIZ_(Zeitzeichensender)
https://de.wikipedia.org/wiki/VEB_Steremat
http://www.ptb.de/cms/fileadmin/internet/publikationen/ptb_mitteilungen/mitt2009/Heft3/PTB-Mitteilungen_2009_Heft_3.pdf


 

  
Funkuhr/T in der WTS Koblenz (links Klappe geöffnet) 

 

  
Zeitzeichenempfänger ZZE in der WTS Koblenz 



 

 
 

Funkuhr/T mit ZZE, plus extra Drahtantenne 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Funkuhr/T - Rückansicht 

 



 

 
Funkuhr/T – links in der Stellphase, rechts in der Laufphase 

kurzes Video von der Stellphase  link 

 

Einen Blick ins ‚Innenleben‘ der Funkuhr/T bietet die Seite robotron technik.de 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Fotos: Manfred Bischoff 

http://www.manfred-bischoff.de/Funkuhr-T.flv
http://www.robotrontechnik.de/index.htm?/html/sonstiges/uhren.htm


 

Bestandteile des Zeitsystems 
 

 

 

Quelle:  
- Wehrtechnische Studiensammlung (WTS) Koblenz 
- Technische Dokumentation 
- Fotos: Autor 

 


